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Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen zur 
79. Änderung des Flächennutzungsplanes (Wellenfeld) und 
Bebauungsplan Nr. 10 (Wellenfeld) SCHMEDENSTEDT 
 
 
 
Folgende an der Planung mit Anschreiben vom 17.07.2000 beteiligten 20 Träger 
Öffentlicher Belange haben keine Anregungen vorgebracht bzw. keine 
Stellungnahmen abgegeben: 
 
 
 
 
 

 Amt für Agrarstruktur 
 Avacon AG 
 Bezirksregierung Braunschweig 
 BEB 
 BUND 
 Gemeinde Lahstedt 
 Handwerkskammer Braunschweig 
 Industrie- und Handelskammer Braunschweig 
 LBU 
 NABU 
 Nieders. Landesamt f. Bodenforschung 
 Polizeiabschnitt Peine 
 Salzgitter Ferngas AG 
 Stadtwerke Peine GmbH 
 Zweckverband Großraum Braunschweig 
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Kabel Deutschland 
03.08.00 
 
 
gegen die o.a. Planung haben wir keine Anregungen oder Bedenken. 

 
Die Versorgung des Plangebietes mit Breitbandkabel ist 
grundsätzlich möglich. 

 
 Ein Ausbau ist in der Regel nur mit einem 
Investitionskostenzuschuß wirtschaftlich. Ein Angebot über die 
Höhe des Zuschußes geht Ihnen zu, wenn uns Detailinformationen zum 
Baugebiet (Art der Bebauung, Termine) vorliegen. 

 
Diese Daten benötigen wir rechtzeitig vor dem Baubeginn für unsere 
Planung und Kalkulation. 

 
Der Ausbau mit Breitbandkabel wird nur dann durchgeführt, wenn 
der Investitionskostenzuschuß vom Erschlie- 
sträger übernommen wird. 

 
 Für den rechtzeitigen Ausbau des Breitbandkabelnetzes sowie      
zur Koordinierung mit dem Straßenbau und den Baumaßnahmen der 
anderen Leitungsträger ist es notwendig, daß Baubeginn und Ablauf 
der Erschließungsmaßnahmen im Planbereich der 

 
 
 
 

Die Hinweise der Kabel Deutschland GmbH zur 
Verlegung von Breitbandkabel werden zur Kenntnis 
genommen. Das Anschreiben wurde an die 
zuständige Fachabteilung weitergeleitet. 
 
 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich 
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Manfred Wolf und Christiane Renkwitz-Wolf 
22.08.00 
 
als Anrainer im südwestlichen Bereich des geplanten Baugebietes 
haben wir folgende Bedenken: 
 
1. Die im Bebauungsplan Nr. 9 vorgesehene Erschließung der Straße 
   im Nordbereich unseres Grundstückes (Verlängerung Kammerland) 
   ist nicht zur Ausführung gekommen, obwohl wir seinerzeit die 
   Kosten dieser Erschließung per Ablösungszahlung vorfinanziert 
   haben. 
   Eine nachträgliche Erschließung dieser Straße wurde uns für 
   den Fall einer Erweiterung des Baugebietes in Aussicht gestellt. 
   Im Entwurf des Bebauungsplans Nr. 10 ist dieser Straßenbereich 
   jedoch ausgespart. 
 
2. Falls dieses Teilstück der Straße dennoch in die Erschließungs- 
   planung miteinbezogen wird, geben wir zu bedenken, daß das Ni- 
   veau des dort jetzt befindlichen Feldweges durch nachträgliche 
   Aufschüttung weit über dem Niveau unseres Grundstückes liegt 
   und dieses Gefälle ausgeglichen werden müßte. 
   Gleiches gilt für das geplante angrenzende Grundstück. 

 
 
 
zu 1)  
Die Verlängerung der Straße Kammerland ist im 
Zuge der Erschließung des Neubaugebietes 
vorgesehen. 
 
zu 2)  
Der entsprechende Hinweis ist an die zuständige 
Fachabteilung geleitet worden. 
 

 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich 
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Wasserverband Peine 
16.08.00 
 
zur 79. Änderung des Flächennutzungsplanes "Wellenfeld" sowie des Bebauungsplanes Nr. 
10 "Wellenfeld" in der Ortschaft Schmedenstedt nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
1) Die Versorgung der o.g. Plangebiete mit Trink- und Brauchwasser erfolgt durch die  
    vorhandenen Versorgungsanlagen in den Straßen "Kammerland" und "Zum Goge- 
    richt". 
    In den Stichwegen - zu den Hinterliegergrundstücken - werden jeweils Hausan-  
    schlußzuleitungen DN 40 PE verlegt. Feuerlöschhydranten werden hier nicht installiert. 
    Wir behalten uns vor, bei der Erschließungsmaßnahme einen zusätzlichen Unter- 
    flurhydranten in der Straße "Kammerland" in Höhe Haus-Nr. 7 zu setzen. Ansonsten 
    hat der nachfolgende Absatz unter Pkt. 2) Gültigkeit. 
 
2) Bezüglich der Bereitstellung von Feuerlöschwasser durch die öffentliche Trinkwasser- 
    versorgung für den ausgewiesenen Geltungsbereich des Plangebietes teilen wir mit, 
    dass maximal die Löschwassermenge von 48 m3/h für den Brandgrundschutz ent- 
    sprechend des DVGW-Regelwerkes, Arbeitsblatt W 405, zur Verfügung-steht: 
    Dabei ist- zu beachten, dass die Bemessung einer Inanspruchnahme von Feuerlösch- 
    wasser aus dem öffentlichen Trinkwasserrohrnetz von der Leistungsfähigkeit des 
    derzeitigen Rohrnetzzustandes sowie der jeweiligen Versorgungssituation abhängig 
    ist. 
 
 
3) Hinsichtlich vorgesehener Baumpflanzungen im öffentlichen Straßenflächenbereich 
    ist die Einhaltung der Hinweise des DVGW-Regelwerkes GW 125 u. ATV-H 162 
    "Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" zu beachten. 
    Dieser Hinweis hat auch Gültigkeit für Baumpflanzungen in privaten Grundstücken, 
    sofern diese im Trassenbereich von zu verlegenden Ver- und Entsorgungsanlagen 
    liegen. 
 
 
 
 

Die vorgebrachten Hinweise wurden an die 
zuständigen Ämter geleitet. 
 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich 
 

 



 
 
Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

79. Änderung des Flächennutungsplanes 
Schmedenstedt 
Bebauungsplan Nr. 10 
„Wellenfeld“       Schmedenstedt 

 
Anlage 5 zur Vorlage 
Anlage zum Erläuterungsbericht 
Anlage zur Begründung 
 

 

Stellungnahme der Träger Öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 
 

 
Seite 4 

 
Auflistung 
 

 
Stellungnahme / Anregungen 
 

 
lfd. Nr. 01 - 06 

   
Stellungnahme der Verwaltung 

   
Beschluß des Rates der Stadt Peine 

 
04. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Niedersächsisches Landvolk 
22.08.00 
 
In obiger Angelegenheit teilen wir Ihnen, nach Rücksprache mit der örtlichen 
Landwirtschaft, folgende Anregungen und Bedenken mit: 
 
 
1) Es ist für die weiteren Planungen zu berücksichtigen, dass die Erschließung für 
 die angrenzenden, landwirtschaftlich genutzten Flächen dem heutigen Stand der 
 Technik angepasst wird. D. h.; dass der Weg zum "Gogericht" erneut überprüft 
 werden muß, in welchem Umfang die Heckenplanung eine anderweitige 
 Standortfindung erhalten kann. Aus landwirtschaftlicher Sicht besteht hier die 
 Befürchtung, dass durch die vorgesehene Heckenanlegung eine landwirtschaftliche 
 Verkehrserschließung zunehmend erschwert wird, da es bereits in der jüngsten 
 Vergangenheit durch parkende Fahrzeuge Probleme der Erschließung gab. 
 
 Wir möchten hiermit ausdrücklich darauf hinweisen, dass der "Gogericht" eine 
 sehr hohe Erschließungsfunktion für die Schmedenstedter Landwirtschaft 
 darstellt. 
 
 Wir bitten darum, die weiteren Erschließungsaspekte mit unserem 
 Ortsvertrauenslandwirt,.Herrn Bodo Reinecke, Zum Holzfelde 4, 31226 
 Schmedenstedt, Telefon: 05171/81955, abzustimmen. 
 
 
2) In den Planunterlagen wurde dargestellt, daß im nördlichen Bereich eine 
 einreihige Hecke vorgesehen ist. Wir möchten hierbei darauf hinweisen, dass 
 diese Hecken eine regelmäßige Pflege bedürfen, um sicherstellen zu können, dass 
 sie nicht auf die angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen 
 hinüberwachsen. 
 
 
3) Es bedarf einer ergänzenden Überprüfung, ob die Möglichkeit besteht, im 
 nördlichen Bereich neben der o. g. Hecke einen Grasweg anzulegen, um die in 
 Punkt 2) dargestellten Probleme zu beheben. 

 
 

zu 1) 
Östlich der Verlängerung der Straße  
„Zum Gogericht“ (Feldweg) ist eine Bepflanzung 
sowie ein Trafohäuschen bereits vorhanden. Die 
entsprechende Ausweisung im Bebauungsplan 
dient deshalb lediglich der Bestandssicherung. 
Weiterhin trägt die Erhaltung dieses Grünbestandes 
zur Minimierung des Eingriffs und somit zum 
Umweltschutz bei. 
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05. 
 
 
 

 
zu 2) 
Die Hecke entlang der nördlichen 
Plangebietsgrenze befindet sich auf 
Privatgrundstücken. 
Gesetzliche Vorschriften bezüglich der 
einzuhaltenden Grenzabstände bei Pflanzung von 
Bäumen und Sträuchern sowie deren Pflege sind 
normativ im Nachbarschaftsschutzgesetz verankert.
Festsetzungen bzw. Hinweise im Bebauungsplan 
sind deshalb nicht notwendig. 
 

zu3) 
Vertragliche Vereinbarung zwischen der Stadt 
Peine und den Eigentümern der Ackerfläche 
bezüglich der Anlegung eines Wirtschaftsweges 
wurde nicht abgeschlossen. Siehe hierzu die 
Stellungnahme der Verwaltung – Pkt. 5 Abs. 2 
(Landwirtschaftskammer Hannover) 
 

Zu 1) 
Die Festsetzungen werden 
beibehalten.  
Zu 2), 3) 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 

 
 
Landwirtschaftskammer Hannover 
04.08.00 
 
Zu der Änderung des Flächennutzungsplanes sowie der Bebauungsplan Nr. 10 "Wellenfeld" für die Ortslage Schmedenstedt 

wird nachfolgend zusammengefasst Stellung genommen, da hier eine zusammenhängende Planung vorliegt. 
 
Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken, wenn Folgendes berücksichtigt wird: 

 
1. Die Straße "Kammerland" ist für die Landwirtschaft von besonderer Bedeutung und in ihrer Nut- 

 zungsmöglichkeit (u. a. kein ruhender Verkehr) für den landwirtschaftlichen Fahrverkehr unein- 

 geschränkt zu erhalten. 

 Eine Reduzierung der Fahrbahnbreite können wir hier nicht zustimmen. Dies gilt auch für die 

 Straße "Zum Gogericht". 

 In diesem Zusammenhang ist auf die Besonderheit des landwirtschaftlichen Verkehrs (Breiten 

 bis zu 4 m, Höhe ebenso bis 4 m, Achslast tlw. über. 11,4 t) und den technischen Fortschritt be- 

 sonders hinzuweisen. 
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2. Durch die Planung werden die Kopfenden (Vorgewende) von landwirtschaftlich genutzten Grundstücken (Schlaglänge ca. 
 400 m) die in Nord-Süd-Richtung bewirtschaftet werden, überplant. 
 Die Erschließung konnte bislang sowohl von der Straße "Kammerland" als auch von einem nördlich gelegenen 
 Wirtschaftsweg (Erschließung über die Straße "Zum Gogericht") erfolgen. 
 Dies hatte neben den geringeren Wegstrecken auch Vorteile bezüglich des Bodenschutzes (Abladen der Ernteerzeugnisse 
 auf festem Untergrund; geringerer Fahrverkehr mit landwirtschaftlichem Gerät auf der Nutzfläche) und der 
 Betriebsorganisation. 
 Wir empfehlen - in Abstimmung mit den Grundeigentümern/Bewirtschaftern - die Schaffung eines.Ersatzweges nördlich an 
 das_Plangebiet / die festgesetzten Anpflanzungen angrenzend. Dies erhöht auch den Abstand der landwirtschaftlichen 
 Nutzung o. g. Flurstücke und dem festgesetzten Wohnen im Plangebiet. 

 
3. Bezüglich der Wahl der Arten für die Anpflanzungen von Sträuchern verweisen wir auf die Anlage. Pflanzungen dürfen 
 nicht zu einer Einschränkung des Verkehrsraumes bzw. einer Behinderund der landwirtschaftlichen 
 Flächenbewirtschaftung führen. 

 
 
 

zu 1) 
Die Fahrbahnbreiten der Straßen Kammerland und 
Zum Gogericht werden nicht reduziert, sie werden 
beibehalten. 
 
zu 2) 
Die Anlegung eines Wirtschaftsweges im 
Grenzbereich zwischen dem Bebauungsplangebiet 
und den verbleibenden Ackerflächen war 
Gegenstand der Vertragsgespräche mit den vier 
betroffenen Grundstückseigentümern. Dabei haben 
die Eigentümer vertraglich auf die Herstellung einer 
Zuwegung durch die Stadt Peine verzichtet. Die 
Anlage eines Ersatzweges wird gegebenenfalls von 
den Feldeigentümern vorgenommen. 
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06. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
zu3) 
Bei den vorgesehenen Pflanzstreifen handelt es 
sich um private Anpflanzungsflächen zum 
Ausgleich des Eingriffs in den Naturhaushalt und 
Landschaftsbild. Im ´Bebauungsplan werden keine 
detaillierten Festsetzungen bezüglich der 
Pflanzenarten getroffen. Denn dies würde eine 
Einschränkung der gewollten Artenvielfalt und somit 
auch ökologischen Qualität bedeuten. Aufgrund der 
geringen Größe des Pflanzstreifens ist außerdem 
kaum eine negative Auswirkung zu erwarten. 
 

 
zu 1) 
Die Planung wird beibehalten. 
 
zu 2) 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich 
 
zu 3) 
Vorgebrachte Anregungen 
bezüglich der Einschränkung der 
Pflanzenarten werden nicht 
berücksichtigt. Ein Beschluß erfolgt 
gemäß der Stellungnahme der 
Verwaltung. 

 
 
Landkreis Peine 
18.08.00 
 
als Träger öffentlicher Belange nehme ich zum o. g. Flächennutzungsplan gem. § 4(1) BauGB und 3(2) BauGB wie folgt 
Stellung: 
 
Vorbeugender Brandschutz  
1. Zur Brandbekämpfung muß eine ausreichende Wassermenge in einer den örtlichen Verhältnissen entsprechenden 
Weise zur Verfügung stehen. Als ausreichend ist die Festsetzung der erforderlichen Löschwassermenge in Abhängigkeit 
von der baulichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung entsprechend der Tabelle im Arbeitsblatt W 405 des 
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. anzusehen. 
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2. Alle Baugrundstücke müssen so an einer mit Kraftfahrzeugen befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche liegen oder einen 
solchen Zugang zu ihr haben, daß der von den baulichen Anlagen ausgehende Zu- und Abgangsverkehr und der für den 
Brandschütz erforderliche Einsatz von Feuerlösch- und Einsatzkräften jederzeit ordnungsgemäß und ungehindert möglich 
ist. 
 
 
Untere Abfallbehörde 
Zu Altablagerungen: In dem angezeigten Baugebiet.sind Altablagerungen derzeit nicht bekannt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, daß sich ca. 600 m nord-östlich des Baugebietes eine bekannte Altablagerung befindet (Anlage 
87, NLÖ-Nr. 15700064026). 
 
 
Untere Wasserbehörde 
Bezüglich der erforderlichen Regenwasserentwässerung in den angezeigten Bebauungsgebieten 
(für das anfallende Regenwasser auf den versiegelten Flächen), sollte grundsätzlich dessen Nutzung/Verwertung vor  
einer Versickerung oder Einleitung in das öffentliche Entwässerungssystem gestellt werden.  
Dieses wiederum würde den Bau von Regenwasserrückhalteeinrichtungen, z.B. in Form von Zisternen, erforderlich 
machen. Diese sind dann mit einem Notüberlauf an das öffentliche Entwässerungssystem oder an gleichwertige :Systeme 
(z.B.  Versickerungsmulden, Versickerungsschächte (hierfür ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich!), etc.) 
anzuschließen. 
Für die Einleitung von gesammeltem Niederschlagwasser in das Grundwasser ist eine wasserrechtliche Erlaubnis zu 
beantragen. 
Eine solche Erlaubnis ist nicht erforderlich, wenn das Niederschlagwasser auf Dach-, Hof- oder Wegeflächen von 
Wohngrundstücken anfällt. Das Regenwasser der Hofflächen darf aber nicht über Schächte, sondern nur über belebte 
Bodenzonen (z.B. bewachsene Mulde) versickern. 
 
 
 
Untere Naturschutzbehörde: Keine Bedenken 
 
 
 
Untere Landesplanungsbehörde 
Von der F-Plan-Änderung ist ein im RROP 95 als Vorsorgegebiet für die Landwirtschaft ausgewiesener Bereich betroffen. 
„Alle raumbedeutsamen Maßnahmen sind so abzustimmen, daß Vorsorgegebiete in ihrer Eignung und besonderen 
Bedeutung möglichst nicht beeinträchtigt werden. Bei der Abwägung konkurrierender Nutzungsansprüche ist der 
festgelegten besonderen Zweckbestimmung ein hoher Stellenwert beizumessen; im Einzelfall ist jedoch eine abweichende 
Entscheidung möglich" (siehe Landesraumordnungsprogramm 1994 -LROP- B 9 02). 
 
 
 

als Träger öffentlicher Belange nehme ich zum o. g. Bebauungsplan gern. § 4(1) BaüGB und 3(2) BauGB wie folgt Stellung: 
. 
Vorbeugender Brandschutz 
1. Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu allen Grundstücken und Gebäuden gem. § 5 NBauO 
und § 2 DVNBauO sind sicherzustellen.. 
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2. Die erforderliche Löschwassermenge beträgt gem. der Tabelle des Arbeitsblattes W 405 des DVGW bei der 
vorgesehenen baulichen Nutzung und einer mittleren Gefahr der Brandausbreitung 96 m3 / Std. und .ist für einen Zeitraum 
von 2 Stunden zu gewährleisten. 
Bei der Ermittlung der bereitgestellten Löschwassermenge sind alle Löschwasserentnahmestellen in einem Umkreis von 300 
m von jedem Brandobjekt zu erfassen. 
 
3. Die erforderlichen Löschwasserhydranten mit einer Wasserlieferung von mindestens 13 I/Sek. sind in Abhängigkeit von 
der baulichen Nutzung entsprechend dem Arbeitsblatt W 331 des DVGW in einem Abstand von höchstens 100 - 140 m 
anzuordnen. Das Verhältnis von Überflur- zu Unterflurhydrant sollte 1 : 3 betragen. 
4. Zur Sicherstellung der unabhängigen Löschwasserversorgung sind in einem Abstand von max. 300 m von jedem 
Brandobjekt Bohrbrunnen gem. DIN 14 220 mit einer Wasserlieferung von mindestens 800 I/Min. zu erstellen. Sollten aus 
geologischer Sicht Bohrbrunnen nicht erstellt werden können, sind ersatzweise Löschwässerteiche gem. DIN 14 210 oder 
Löschwasserbehälter gem. DIN 14 230 zu erstellen. 
 
5. Die Erschließungsplanung der Löschwasserversorgung für das Plangebiet (Anzahl, Art und Lage 
der Hydranten, Art und Lage der unabhängigen Löschwasserentnahmestellen) ist dem Brand- 
schutzprüfer vor Herstellungsbeginn vorzulegen. 
 
 
 
Untere Abfallbehörde 
Zu :Altablagerungen: !n dem angezeigten Baugebiet sind Altablagerungen derzeit nicht bekannt. 
Es wird darauf hingewiesen, daß sich ca. 600 m nord-östlich des Baugebietes eine bekannte Altab- 
lagerung befindet (Anlage 87, NLÖ-Nr..1570064026). 
 
 
 
Untere Wasserbehörde 
Bezüglich der erforderlichen Regenwasserentwässerung in den angezeigten Bebauungsgebieten 
(für das anfallende Regenwasser auf den versiegelten Flächen), sollte grundsätzlich dessen Nut- 
zung/Verwertung vor einer Versickerung oder Einleitung in das öffentliche Entwässerungssystem 
gestellt werden. 
Dieses wiederum würde den Bau von Regenwasserrückhalteeinrichtungen, z. B. in Form von Zisternen, erforderlich 
machen. Diese sind dann mit einem Notüberlauf an das öffentliche Entwässerungssystem oder an gleichwertige Systeme 
(z.B. Versickerungsmulden, Versickerungsschächte (hierfür ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich!), etc.) 
anzuschließen. 
Für die Einleitung von gesammeltem Niederschlagwasser in das Grundwasser ist eine wasserrecht- 
liche Erlaubnis zu beantragen. 
Eine solche Erlaubnis ist nicht erforderlich, wenn das Niederschlagwasser auf Dach-, Hof- oder Wegeflächen von 
Wohngrundstücken anfällt. Das Regenwasser der Hofflächen darf aber nicht über Schächte, sondern nur über belebte 
Bodenzonen (z. B. bewachsene Mulde) versickern. 
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Untere Naturschutzbehörde  
In der Eingriffsbilanzierung wird bei den Baumpflanzungen an der Straße Kammerland von großkronigen Bäumen 
ausgegangen, daher ist auch in der textl. Festsetzung Ziff. 2.2 die Verwendung großkroniger Bäume festzusetzen. 
 
Eine Ortsrandeingrünung sollte auch an der Westseite des neuen Baugebietes festgesetzt werden. 
 
Untere Landesplanungsbehörde  
Von dem Baugebiet ist ein im RROP 95 als Vorsorgegebiet für die Landwirtschaft ausgewiesener Bereich betroffen. „Alle 
raumbedeutsamen Maßnahmen sind so abzustimmen, daß Vorsorgegebiete in ihrer Eignung und besonderen Bedeutung 
möglichst nicht beeinträchtigt werden. Bei der Abwägung konkurrierender Nutzungsansprüche ist der festgelegten 
besonderen Zweckbestimmung ein hoher Stellenwert beizumessen; im Einzelfall ist jedoch eine abweichende Entscheidung 
möglich" (siehe Landesraumordnungsprogramm 1994 –LROP- B 9 02). 
 

1) Vorbeugender Brandschutz 
Die Hinweise zum vorbeugenden Brandschutz 
wurden an das zuständige Fachamt geleitet und 
werden der Erfordernis entsprechend 
berücksichtigt. 
 
2) Untere Abfallbehörde 
Der Hinweis bezüglich der sich 600 m vom 
Baugebiet befindlichen Altablagerung wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
3) Untere Wasserbehörde 
In der Straße Kammerland befindet sich bereits ein 
Mischwasserkanal. 
 
Aufgrund der geringen Anzahl der vorgesehenen 
Wohneinheiten im geplanten Neubaugebiet 
(WE = 16 Stück) ist ökonomisch nur ein Anschluß 
an das o.g. Mischwassersystem sinnvoll. 
 
Auf die Möglichkeit der Regenwassernutzung durch 
die zukünftigen Bauherren wird in der Begründung 
zum Bebauungsplan hingewiesen. 
 
Der Hinweis bezüglich der Genehmigung der 
Einleitung von Niederschlagswasser wurde zur 
Kenntnis genommen und ist bei der späteren 
Bauausführung zu beachten. 
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4) Untere Naturschutzbehörde 
Um eine spätere homogene Siedlungsentwicklung 
am westlichen Plangebietsrand nicht zu verhindern 
wurde auf die Festsetzung eines Pflanzstreifens 
verzichtet. 
Die Festsetzung Ziff. 2.2 ist entsprechend geändert 
worden. 
 

 
5) Untere Landesplanungsbehörde 
Die Begründung und der Erläuterungsbericht gehen 
auf das Vorsorgegebiet für die Landwirtschaft ein. 
Bei der Abwägung wird der Wohnnutzung 
allerdings ein höherer Stellenwert als der 
Landwirtschaft beigemessen. 
 
 

zu 1, 2, 5) 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich 
 
zu 3) 
Der Anregung hinsichtlich der 
Nutzung von Regenwasser wird nicht 
gefolgt. 
 
zu 4) 
Hinsichtlich eines zusätzlichen 
Grünstreifens an der Westseite des 
Plangebietes wird der Anregung 
nicht gefolgt. 
Hinsichtlich der Festsetzung 2.2 wird 
der Anregung gefolgt. 
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